
 

 

NIEDERSCHRIFT 

über die 5. Sitzung des Schulträgerausschusses des Donnersbergkreises 

in der 10. Wahlperiode 2014/2019 

in Kirchheimbolanden, großer Sitzungssaal 

am Dienstag, den 05. Dezember 2017, 15.00 Uhr 

 

 

Vorsitzender: Landrat Rainer Guth 

 

Schriftführerin: Verwaltungsangestellte Julia Mayer 

 

Teilnehmer/innen: siehe Anwesenheitsverzeichnis 

 

 

I. Eröffnung und Begrüßung 

 

Landrat Rainer Guth eröffnet die 5. Sitzung des Schulträgerausschusses des Donnersbergkrei-

ses und begrüßt die Anwesenden. 

  

 

II. Tagesordnung 

 
A) Öffentlicher Teil 
 
1. Genehmigung der Niederschrift der 4. Sitzung vom 06.12.2016 

 
2. Haushalt 2018 
 Haushaltansätze der Schulen in Trägerschaft des Kreises  
 
 
 
 



 

 

Ergebnis der 5. Sitzung des Schulträgerausschusses des Donnersbergkreises am 05.12.2017  

in Kirchheimbolanden 

 

---------------------------------------------------- 

 

 

Zu Punkt 1 der Tagesordnung: Genehmigung der Niederschrift der 4. Sitzung vom 
06.12.2016 

 

 

I. Sachverhalt: 

 

Landrat Rainer Guth fragt an, ob es Änderungswünsche zur Niederschrift gibt. Solche werden 

nicht geäußert. 

 

 

II. Beschluss: 

 

Der Schulträgerausschuss des Donnersbergkreises genehmigt einstimmig die Niederschrift der 

4. Sitzung vom 06.12.2016. 

 

 

 

 



 

 

Ergebnis der 5. Sitzung des Schulträgerausschusses des Donnersbergkreises am 05.12.2017  

in Kirchheimbolanden 

 

---------------------------------------------------- 

 

 

Zu Punkt 2 der Tagesordnung: Haushalt 2018 
     Haushaltsansätze der Schulen in Trägerschaft des Kreises 
 

I. Sachverhalt: 

 

Landrat Rainer Guth führt in den Tagesordnungspunkt ein. Uwe Welker (Abteilungsleiter Bau-

amt) erläutert anhand einer Power-Point-Präsentation die einzelnen Ansätze der Schulen im 

Ergebnis- und Finanzhaushalt, nachdem er einen Gesamtüberblick über den Teilhaushalt 65 

gegeben hat.  

 

Der Teilhaushalt 65 – Schulen des Donnersbergkreises – weist für das Haushaltsjahr 2018 im 

Ergebnishaushalt Erträge in Höhe von 4.735.539 € und Aufwendungen in Höhe von 12.215.333 

€ auf, sodass sich ein Zuschussbedarf von 7.479.794 € errechnet.  

 

Bei den Auszahlungen im Finanzhaushalt sind insbesondere die Investitionen an den kreisei-

genen Schulen mit insgesamt 1.167.415 € zu benennen, die zu erwartenden Einnahmen aus 

Investitionstätigkeit (Zuschüsse des Landes für Baumaßnahmen) betragen insgesamt 531.900 

€. Der Saldo aus Ein- und Auszahlungen benennt den Investitionskreditbedarf in Höhe von 

635.515 €. 

 

Die Schulbudgets werden entsprechend der Budgetvereinbarungen 2017 den aktuellen Schü-

lerzahlen angepasst und in der Sitzung vorgestellt. Durch die Herausnahme der Wartungs- und 

Prüfungskosten wurden die Budgets im Haushaltsjahr 2017 um rund 100.000 € erhöht.  

 

Die Schülerzahlen aller Schulen im Kreis haben sich insgesamt von 9.992 Schülerinnen und 

Schüler im Schuljahr 2016/17 auf 9.975 Schülerinnen und Schüler im Schuljahr 2017/18 redu-

ziert. 

 

Im Bereich der Energiekosten wurde ab 2017 von der Regelung, über Boni ein besonders 

energiesparendes Verhalten zu belohnen abgesehen, da die gebäudeabhängigen Vorausset-

zungen sehr unterschiedlich sind. Es wurde dennoch ein Wettbewerb unter den Schulen ange-

stoßen, um den Energieverbrauch weiterhin im Auge zu behalten. Entsprechend der Einspa-

rungen zwischen dem Haushaltsansatz und den tatsächlich entstandenen Kosten sollte ein 

erster Platz mit 5.000 €, ein zweiter Platz mit 3.000 € und ein dritter Platz mit 2.000 € belohnt 



 

 

werden. Das Ranking wird nach Abrechnung des Monats Dezember 2017 festgelegt.  
 

Im Bereich der Gebäudesanierung enthält der Haushalt 2018 weitere Maßnahmen, die u. a. 

über das Programm KI 3.0 Kap. 1 sowie KI 3.0 Kap. 2 umgesetzt werden sollen.  
 

Dagmar Tittnags (CDU) möchte wissen, ob die 5 Mio. Euro die der Donnersbergkreis für ein 

Schulsanierungsprogramm zur Verfügung gestellt bekommt, bereits in der Veranschlagung mit 

berücksichtigt sind.  

 

Uwe Welker erklärt, dass es sich dabei um das Kapitel 2 des Kommunalinvestitionsprogramms 

handelt. Hier werden dem Donnersbergkreis 4.988.000 Euro zur Verfügung gestellt, die jedoch 

auch den Verbandsgemeinden für deren Grundschulen und den privaten Schulträgern zur Ver-

fügung stehen.  

 

Armin Bauer (CDU) möchte wissen, ob eine Umrüstung der Turnhallen im Donnersbgerkreis für 

die Barrierefreiheit vorgesehen ist, sodass auch beeinträchtigte Kinder am Sportunterricht teil-

nehmen können.  

 

Landrat Rainer Guth informiert, dass die Priorität momentan bei den Schulen, die noch nicht 

behindertengerecht ausgestattet sind liegt.  Sobald in den Schulen eine Barrierefreiheit herge-

stellt ist, werden die Turnhallen nach und nach umgerüstet.  

 

Ralf Schäfer (WEG) moniert, dass das WEG keinen Platzhalter für KI 3.0 eingetragen bekom-

men hat, schließlich fordere bereits seit zwei Jahren eine Generalsanierung. Ebenso seien 

bauliche Mängel von einem Brandschutzbeauftragten festgestellt worden.  

 

Uwe Welker entgegnet, dass alle elf Schulen Sanierungsbedürftig sind und nicht gleichzeitig 

abgewickelt werden können. Bezüglich des Brandschutzes warte er auf eine Stellungnahme, 

um zu entscheiden, welche Bauvorhaben direkt umgesetzt werden müssen und welche ver-

schoben werden können.   

 

Dagmar Tittnags (CDU) erkundigt sich nach dem aktuellen Stand der behindertengerechten 

Umrüstung an der BBS in Eisenberg.  

 

Landrat Rainer Guth informiert, dass der Rechtsstreit mit dem planenden Architekten nach wie 

vor besteht, das bisherige Vorgehen jedoch geändert wurde und der Aufzug somit erneut in der 

Planung steht.  

 

 



 

 

Claudia Manz-Knoll (SPD) möchte die Gelegenheit nutzen, Herrn Schäfer (WEG) in seinem 

Vortrag nochmals Unterstützung zu leisten. Sie ist der Meinung, dass am WEG dringender In-

vestitionsbedarf nötig ist, da zwischen den dort bestehenden Rahmenbedingungen und dem 

hohen Bildungsniveau eine sehr große Differenz bestehe.   

 

Landrat Rainer Guth weist darauf hin, dass in den letzten fünf Jahren sehr viel Geld an das 

WEG geflossen ist. Bis weitere Arbeiten aufgenommen werden können, bittet er um Geduld. 

 

 

II. Beschluss: 

 

Der Schulträgerausschuss des Donnersbergkreises stimmt dem Teilhaushalt 65 (Schulen des 

Donnersbergkreises) für das Haushaltsjahr 2018 zu. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig (1 Enthaltung) 

 

 

Landrat Rainer Guth dankt den Anwesenden für Ihre Mitarbeit und schließt die Sitzung gegen 

15.50 Uhr. 

 

 

gez.          gez. 

(Rainer Guth)         (Julia Mayer) 
Vorsitzender         Schriftführerin



 

 

Weiter anwesend: siehe Anwesenheitsverzeichnis 

 

 

 

 

ABSCHLUSS 

 

 

Tag der Einladung: 21.11.2017 

 

Tag der Sitzung: 05.12.2017 

 

Sitzungsort: Kirchheimbolanden, Kreishaus, großer Sitzungssaal 

 

Beginn der Sitzung: 15.00 Uhr 

 

Ende der Sitzung: 15.50 Uhr 

 

 

Zahl der Mitglieder des Schulträgerausschusses 28 

Zahl der anwesenden Mitglieder des Schulträgerausschusses 22 

Zahl der abwesenden Mitglieder des Schulträgerausschusses 6 

 

 

Vorsitzender: Landrat Rainer Guth 

 

Schriftführerin: Verwaltungsangestellte Julia Mayer 

 

 


